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▪ Dänemark – Neue Tarifabschlüsse 
▪ EU – Verkauf verbrauchssteuerpflichtiger Waren in der EU 
▪ Frankreich – Green Building wird Pflicht 
▪ Kosovo – EU billigt Visaliberalisierung 
▪ Luxemburg – Bauferien im Sommer 2023  
▪ Ukraine – Info- und Austauschplattform „Wiederaufbau Ukraine“ ist online 
▪ Vereinigtes Königreich – Erhöhung des Mindestlohns 
 
Veranstaltungen 
▪ Exkursion nach Esbjerg „Kreislaufwirtschaft und Innovationen in Schifffahrt und Schiffbau“ 
▪ Kooperationsbörse – Technology & Business Cooperation Days 
▪ Online-Seminar „Arbeiten in Dänemark“  
 
Kooperationsgesuche ausländischer Unternehmen 
 
  



 
 
 
 

 

Außenwirtschaftsnews  
 
 
Dänemark – Neue Tarifabschlüsse
Deutsche Handwerker, die regelmäßig in Däne-
mark tätig werden, werden häufig zum Abschluss 
eines dänischen Tarifvertrags gedrängt. Mitte März 
gab es neue Tarifabschlüsse, die rückwirkend zum 
1. März 2023 gelten sollen. Noch stehen die Ge-
nehmigungen durch die Verbände aus. Deutsche 
Betriebe sollten sich aber bereits auf folgende Än-
derungen einstellen: 
 
▪ Erhöhung der tariflichen Mindestlöhne um 4,50 

DKK jeweils zum 1. Mai 2023 und 1. Januar 
2024 

▪ Erhöhung der Zuschläge um 4,5 % für das Jahr 
2023 und weitere 3,5 % für das Jahr 2024 

▪ Erhöhung des Arbeitgeberanteils zur betriebli-
chen Altersvorsorge auf 10 % 

▪ Flexiblere Arbeitszeitregelungen (4 Tage-Wo-
che) 

▪ Umsetzung des dänischen Nachweisgesetzes, 
d.h. die Aushändigung von Bestätigungen der 
wesentlichen Arbeitsbedingungen wird erfor-
derlich 

▪ Einführung eines Unterkunftszuschlags in 
Höhe von 25 DKK je Stunde für Arbeitnehmer 
mit nicht-dänischem Wohnsitz ab dem 1. Ja-
nuar 2024 
 

Quelle: Handwerkskammer Schleswig-Holstein 

 
 
EU – Verkauf verbrauchssteuerpflichtiger Waren in der EU
Wer Bier oder andere verbrauchsteuerpflichtige 
Waren in der EU verkaufen will, 
muss sich mit dem EMCS-Verfahren 
(Excise Movement and Control Sys-
tem) auseinandersetzen. 
 
Das EMCS ist ein EDV-gestütztes 
Beförderungs- und Kontrollsystem 
für verbrauchsteuerpflichtige Waren. 
Seit dem 13. Februar 2023 sind alle Beförde-
rungen von verbrauchsteuerpflichtigen Waren des 

steuerrechtlich freien Verkehrs zwingend elektro-
nisch in EMCS zu eröffnen und auch 
zu beenden. Diese Beförderungen 
sind mit der bisherigen Papierform 
rechtlich nicht mehr möglich. 
 
Weitere Infos zu den Neuerungen im 
EMCS-Verfahren finden Sie hier. 
 

Quelle: Bayern Handwerk International 
 

 
 
Frankreich – Green Building wird Pflicht 
Das französische Gesetz zum 
Kampf gegen den Klimawandel tritt 
schrittweise in Kraft. Das nächste 
wichtige Datum ist der 1. Juli 2023. 
 
Hier geht es vor allem um die Be-
grünung und um die Ausstattung 
bestimmter Gebäude mit Verfahren 
zur Gewinnung erneuerbarer Ener-

gien. In einigen Fällen haben Bau-
herren die Wahl zwischen beiden 
Möglichkeiten. 
 
Bei der Begrünung soll sich z.B. die 
Bewässerung nur in Notfällen aus 
Leitungswasser speisen – norma-
lerweise soll gesammeltes Regen-
wasser verwendet werden. 
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https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Steuern/Verbrauchsteuern/EMCS/Einfuehrung/einfuehrung_node.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Steuern/Verbrauchsteuern/EMCS/Einfuehrung/einfuehrung_node.html


 
 
 
 

 
Die Pflichten gelten für die meisten nicht zu Wohn-
zwecken genutzten Gebäude mit einer Grundflä-
che von 500 m² oder mehr, bei Bürogebäuden von 
1.000 m² oder mehr. Im Übrigen werden derartige 
Pflichten erstmals auch auf Anbauten und Grund-
sanierungen erweitert. 
Bei betroffenen Gebäuden muss mindestens 30 
Prozent der Dachfläche mit Begrünung oder Solar-
anlagen ausgestattet werden. Weil die Gebäu-

destruktur das Gewicht bestimmt, das eine Kon-
struktion tragen kann, muss die neue Pflicht schon 
im Planungsstadium berücksichtigt werden. 
 
Unter bestimmten Voraussetzungen, beispiels-
weise Denkmalschutz oder grobe Unwirtschaftlich-
keit, kann es im Einzelfall eine Ausnahme von den 
oben genannten Pflichten geben. 
 
Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

 
 
Kosovo – EU billigt Visaliberalisierung
Die 27 EU-Minister der Mitgliedstaaten haben eine 
Liberalisierung des Visaregimes für Bürger des Ko-
sovo gebilligt. Der Beschluss soll spätestens am  
1. Januar 2024 in Kraft treten. 
 
Der Kosovo ist das letzte Land in der 
Balkanregion, das noch immer ein Vi-
sum für die Einreise in die Europäi-
sche Union benötigt. Nach einem jah-
relangen Prozess schlug die Kommis-
sion nun vor, die Visumspflicht aufzuheben, 
um sicherzustellen, dass für die gesamte westliche 
Balkanregion dieselben Visaregeln gelten. 

Nach den neuen Vorschriften können Inhaber ei-
nes kosovarischen Reisepasses für einen Aufent-
halt von 90 Tagen innerhalb eines Zeitraums von 

180 Tagen ohne Visum in die EU rei-
sen. Die Regelung muss noch vom 
Europäischen Parlament verabschie-
det werden, bevor sie offiziell wird. 
 
Quelle: Ost-Ausschuss der Deut-
schen Wirtschaft 

 

 
 
Luxemburg – Bauferien im Sommer 2023  
Drei der in Luxemburg geltenden allgemeinver-
bindlichen Tarifverträge schreiben einen obligatori-
schen Kollektivurlaub (die sog. Bauferien) vor. Die 
Bauferien gelten sowohl für luxem-
burgische als auch für ausländische 
Unternehmen, die Arbeiten im Groß-
herzogtum verrichten. 
 
Im Sommer 2023 darf im Zeitraum 
vom 29. Juli bis 20. August nicht ge-
arbeitet werden. 
 
Im Einzelnen sind folgende Gewerke betroffen: 
Hoch- und Tiefbau, Sanitär-, Heizungs- und Klima-
handwerk sowie Gipser- und Fassadenarbeiten. 
 

Ausnahmeregelungen sind in Einzelfällen möglich. 
Anträge hierfür müssen allerdings bis spätestens 
29. Mai 2023 schriftlich an die Gewerbeaufsicht Lu-

xemburg (ITM) gerichtet werden. 
Der Antrag muss über die Anzahl 
der betroffenen Arbeiter, die Bau-
stelle sowie Anfang und Dauer der 
Arbeiten Auskunft geben.  
 
Weitere Informationen und das An-
tragsformular für eine Ausnahmege-
nehmigung finden Sie hier. 

 
Quelle: www.itm.lu  
 

 

https://itm.public.lu/fr/conditions-travail/conges/conges-collectifs/batiment-genie-civil.html
http://www.itm.lu/


 
 
 
 

 
Ukraine – Info- und Austauschplattform „Wiederaufbau Ukraine“ ist online
Auch wenn der russische Angriffskrieg in der Ukra-
ine weiter andauert, muss schon jetzt der Wieder-
aufbau geplant werden. Nur so können kurzfristige 
Soforthilfe und langfristige Maßnahmen zur Wie-
derherstellung der Lebensgrundlagen ineinander-
greifen. 
 
Die Bundesregierung startet eine neue Plattform, 
die das deutsche Engagement für den Wiederauf-
bau der Ukraine unterstützen soll. 
 
Auf der Plattform Wiederaufbau Ukraine können 
sich Kommunen in Deutschland und hier ansäs-
sige Unternehmen sowie Wissenschaft und Zivil-
gesellschaft gezielt über den Wiederaufbau in der 

Ukraine informieren, sich engagieren und mitei-
nander vernetzen.  
 
Die Plattform knüpft an die langjährig etablierten 
deutsch-ukrainische Beziehungen an und baut auf 
den Wiederaufbaubestrebungen der ukrainischen 
Regierung und der Gebergemeinschaft auf. Sie 
soll zu mehr Transparenz, Effizienz und Wirksam-
keit deutscher Initiativen zum Wiederaufbau der 
Ukraine beitragen. 
 
Quelle: Bundesregierung 
 

 
 
Vereinigtes Königreich – Erhöhung des Mindestlohns
Der gesetzliche Mindestlohn im Vereinigten König-
reich wird regelmäßig im April jeden Jahres ange-
passt. Ab 1. April 2023 gelten folgende Sätze: 
▪ ab 23 Jahre 10,42 £ 
▪ 21 - 22 Jahre 10,18 £ 
▪ 18 - 20 Jahre   7,49 £ 
▪ unter 18 Jahre   5,28 £ 
▪ Auszubildende   5,28 £ 

Bei Mitarbeiterentsendungen ins Vereinigte König-
reich müssen auch deutsche Unternehmen die ak-
tuellen Sätze beachten. 
 
Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 
 
 

  

https://www.ukraine-wiederaufbauen.de/


 
 
 
 

 

Veranstaltungshinweise 
 
 
Exkursion nach Esbjerg „Kreislaufwirtschaft und Innovationen in Schifffahrt und Schiffbau“ 
Termin:   25. – 27. April 2023 
Ort: Esbjerg (Dänemark) 
 
Beschreibung: Seit längerer Zeit befassen sich 
MCN (Maritimes Cluster Norddeutschland) -Mit-
gliedsunternehmen sehr intensiv mit den Themen 
innovativer Schiffbau und Schiffsrecycling. 
 
Das nachhaltige und um-
weltgerechte Recycling der 
bestehenden Tonnage und 
die Rückgewinnung der ver-
bauten Wertstoffe kann je-
doch nur ein erster Schritt 
sein. Längerfristig ist es im 
Sinne des Cradle-to-Cradle-
Konzeptes sinnvoll, die Wei-
terverwendung des Schiffes 
bzw. der verbauten Ressourcen über den 
üblichen Lebenszyklus eines Schiffes hinaus 
schon beim Prozess der Konstruktion neuer 
Schiffe zu berücksichtigten. 
 
Aber nicht nur der spätere Rückbau von Schiffen 
ist ein wichtiges Thema, sondern auch die Trans-
formation der Schifffahrt hin zu (mindestens) kli-
maneutralen Brennstoffen und Antriebsystemen – 
ein Themenbereich, den das MCN seit vielen Jah-
ren mit mehreren Projekten begleitet. Denn auch 
der nachhaltige Schiffsbetrieb ist schon heute für 

Bestandstonnage und Neubauten ein wichtiges 
Thema und beschäftigt Werften, Zulieferer und 
Dienstleister. Im MCN-Netzwerk befinden sich ei-
nige sehr innovative Unternehmen! 
 
Das MCN, das Enterprise Europe Network und 
das Kompetenzzentrum GreenShipping Nieder-

sachsen möchten Sie daher 
auf eine Reise mitnehmen – 
die Reise eines Schiffes von 
der Planung, über den Schiff-
bau bis hin zur Verwertung 
oder Weiternutzung. Die dafür 
notwendigen Stationen wer-
den mit einem Reisebus nach-
gefahren – wenn auch nicht 
immer in chronologischer, son-
dern in geographischer Rei-

henfolge. Die Reise führt von Bremen über 
Hamburg mit erkenntnisreichen Zwischenstopps 
in Kiel auf dem Hin- und Rückweg ins dänische 
Esbjerg. Einem Ort, wo innovativer Schiffbau und 
Schiffsrecycling nach europäischem Standard be-
reits Wirklichkeit sind. 
 
Anmeldungen sind bis zum 17. April möglich. 
 
Weitere Informationen und die Anmeldung finden 
Sie hier.  
 

 
 
Kooperationsbörse – Technology & Business Cooperation Days
Termin:   17. – 21. April 2023 
Ort:    Hannover 
 
Beschreibung: Auf der HANNOVER MESSE finden 
wieder die Technology & Business Cooperation 
Days statt. Die Kooperationsbörse des Enterprise 
Europe Network ermöglicht internationalen Unter-
nehmen, Forschungseinrichtungen und Netzwerk-
partnern, sich in arrangierten 1-zu-1 Gesprächen 

kennen zu lernen. Aus einem Online-Katalog kön-
nen interessante Gesprächspartner ausgewählt 
und für ein 20minütiges Meeting gebucht werden.  
 
Noch bis zum 7. April können sich interessierte Un-
ternehmen registrieren und für Meetings anmel-
den. 
 
Weitere Informationen, die Anmeldemöglichkeit für 
die Technology & Business Cooperation Days so-
wie Kooperationsprofile finden Sie hier. 

 

https://www.maritimes-cluster.de/news/aktuelles/exkursion-nach-esbjerg-kreislaufwirtschaft-und-innovationen-in-schifffahrt-und-schiffbau/
https://technology-business-cooperation-days-2023.b2match.io/home


 
 
 
 

 
Online-Seminar „Arbeiten in Dänemark“  
Termin:   7. Juni 2023 
 10:00 – 11:15 Uhr 
 
Beschreibung: Traditionell führen norddeutsche 
Handwerksbetriebe häufig Arbeiten bei unserem 
direkten Nachbarn aus. Zurzeit wächst in Däne-
mark außerdem das Inte-
resse am Holzbau stark und 
Holz wird als Baumaterial im-
mer beliebter. Anders als 
seine nordischen Nachbarn 
hat Dänemark die Tradition 
des Holzbaus nicht bewahrt. 
Das eröffnet deutschen Be-
trieben neue Geschäftschan-
cen.  
 
Aber welche Besonderheiten sind bei der Erbrin-
gung von Dienstleistungen in Dänemark zu beach-
ten? Nur wer sich im Vorwege informiert, wird auch 
wirtschaftlichen Erfolg haben. 

In unserem gemeinsamen Online-Seminar der 
Landesvertretung der Handwerkskammern Nie-
dersachsen e.V. und der Handwerkskammer 
Lübeck geben wir einen Überblick über die wich-
tigsten Regelungen zur Auftragsabwicklung und 
Mitarbeiterentsendung.  

 
Themen:  
▪ RUT-Meldung  
▪ Zulassungen 
▪ Sozialversicherung  
▪ Steuern  
▪ Arbeitssicherheit 
▪ Löhne und Gewerkschaften 
 
Zur Anmeldung gelangen Sie hier. 

 
Infos: 
Dr. Eva Schmoly, 0511 38087-19, 
schmoly@handwek-LHN.de  

 
 

 
 

  

https://register.gotowebinar.com/register/2662372179141457502
mailto:schmoly@handwek-LHN.de


 
 
 
 

 

Kooperationsgesuche 
 
Große Tanks vom Typ 1 für die Wasser-
stoffspeicherung am Meer gesucht  
(CP BRFR20230223002) 
Ein französisches Unternehmen entwickelt ein 
neues Konzept für die Energieerzeugung, wel-
ches die Speicherung von Wasserstoff erfordert. 
Der gasförmige Wasserstoff soll in großen Tanks 
mit einem Fassungsvermögen von mindestens 
1.000 Litern bei einem Druck von 50 bar und 100 
bar gelagert werden. Die Tanks sollen unter mari-
timen Bedingungen (salzhaltige Atmosphäre) be-
trieben werden. Das Unternehmen bietet Handels-
vereinbarungen für Lieferunternehmen für große 
Tanks des Typs 1 an. 
 
Herstellung für Schallschutzvorrichtungen für 
die Luft- und Raumfahrt gesucht  
(CP BRFR20230223006) 
Ein Unternehmen für Trägerfahrzeuge entwickelt 
eine Reihe von kleinen Trägerraketen. Es sucht 
ein akustisches Dämpfungssystem für die Verklei-
dung, um die akustische Umgebung zu reduzie-
ren, der der Satellit während seiner Startphase 
ausgesetzt ist. Das Standardschallspektrum unter 
der Verkleidung ist zwischen 31 Hz und 2000 Hz 
zwischen 125 und 135 dB definiert. Diese maxi-
male Umgebung wird während etwa 60 Sekunden 
angewendet. Gesucht wird ein Unternehmen mit 
Erfahrung in Schallschutzvorrichtungen für die 
Luft- und Raumfahrt für die Produktion der ge-
suchten Ausrüstung. 
 
Blechbearbeitung angeboten  
(CP BOGR20230109016) 
Ein griechisches Unternehmen ist in der Metall-
bauindustrie tätig und auf Blechbearbeitung spezi-
alisiert. Durch ständige Investitionen in technolo-
gisch fortschrittliche Maschinen ist es in der Lage, 
qualitativ hochwertige Dienstleistungen gemäß 
den Bedürfnissen seiner Kunden anzubieten. Das 
Unternehmen kann Halbfabrikate sowie Kompo-
nenten und Teile für verschiedene und komplexe 
industrielle Anwendungen liefern. Das Unterneh-
men sucht Kooperationen im Rahmen von Zulie-
ferverträgen für die Herstellung von Produkten 

oder Produktteilen aus Stahl, um seine internatio-
nale Tätigkeit auszubauen. 
 
Inspektions- und Messlösungen angeboten 
(CP BOIE20230203006) 
Ein irisches Unternehmen ist ein fortschrittlicher 
Automatisierungsspezialist in den Bereichen ma-
schinelles Sehen, Robotik und Softwareentwick-
lung. Es entwirft und baut hochpräzise Fertigungs- 
und Messautomatisierungssysteme für die Le-
bensmittel-, Getränke-, Medizingeräte-, Automo-
bil-, Elektronik-, Halbleiter- und Forschungsindust-
rie. Zudem bietet es auch ein einzigartiges No-
Code-Roboter-Inspektionssystem für automati-
sierte optische Inspektionsaufgaben an. Das Un-
ternehmen bietet seine Dienstleistungen sowie 
Vertriebspartnerschaften an. 
 
Filterpumpen für galvanische und chemische 
Prozesse zum Vertrieb angeboten  
(CP BOIT20230127012) 
Ein italienischer Hersteller mit 50jähriger Erfah-
rung im Bereich Metallmechanik stellt Filterpum-
pen für galvanische und chemische Prozesse her. 
Er sucht Vertriebsunternehmen, die daran interes-
siert sind, Filterpumpen zu fördern und eine Be-
treuung nach dem Verkauf gewährleisten können. 
Das Unternehmen sucht weltweit nach Kooperati-
onskontakten im Rahmen von Handelsvereinba-
rungen.  
 
Medizinprodukte für Vertrieb angeboten  
(CP BOIT20230203020) 
Ein italienisches Unternehmen ist auf die Herstel-
lung von Zahnimplantaten und Zubehör für die Im-
plantologie sowie auf Schrauben für die Orthopä-
die und Veterinärmedizin spezialisiert. Es möchte 
seine Marktpräsenz in der EU und darüber hinaus 
mit dem Aufbau neuer Geschäftsbeziehungen 
stärken. Das Unternehmen strebt hierzu Ver-
triebs- oder Lieferantenvereinbarungen an. 
 
  



 
 
 
 

 
Kleine Holzhäuser, Produktion angeboten  
(CP BOLV20230203013) 
Ein lettisches Unternehmen stellt Häuser mit einer 
Grundfläche von bis zu 60 m² her. Die angebote-
nen Gebäude reichen von Gartenhäusern bis hin 
zu Ganzjahreswohnhäusern. Das Unternehmen 
bietet Immobilien- und Baufirmen Lieferantenver-
einbarungen an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontakt: 
Enterprise Europe Network (EEN) Niedersachsen  
Nils Benne 
Tel.: 0511 30031-9367 
nils.benne@nbank.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

mailto:nils.benne@nbank.de


 
 
 

 
 

Impressum  
 
Landesvertretung der Handwerkskammern Niedersachsen 
Dr. Eva Schmoly 
- Referentin für Innovation und Außenwirtschaft - 
Ferdinandstr. 3, 30175 Hannover 
Tel.: 0511/3 80 87-19 
Fax: 0511/3 80 87-22 
E-Mail: schmoly@handwerk-LHN.de  

- Wir weisen darauf hin, dass alle vorliegenden Informationen nach bestem Wissen aufgrund der uns vorliegenden Unterlagen und In-

formationen zusammengestellt wurden. Dennoch besteht kein Haftungsanspruch für etwaige Fehler oder kurzfristige Änderungen.- 

 
 

Ansprechpartner/innen in den niedersächsischen Handwerkskammern: 

Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade 
Kilian Böse 
Tel.: 04131/712-174 
E-Mail: boese@hwk-bls.de  

Handwerkskammer Hannover 
Jennifer Borchers 
Tel.: 0511/34859-513 
E-Mail: borchers@hwk-hannover.de  

Handwerkskammer Hildesheim-Südniedersachsen 
André Burgdorf 
Tel.: 05121/162-144 
E-Mail: andre.burgdorf@hwk-hildesheim.de  

Handwerkskammer Oldenburg 
Joachim Hagedorn 
Tel.: 0441/232-236 
E-Mail: hagedorn@hwk-oldenburg.de  

Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim 
Heike Leyer 
Tel.: 0541/6929-940 
E-Mail: h.leyer@hwk-osnabrueck.de  

Handwerkskammer für Ostfriesland 
Helge Valentien 
Tel.: 04941/1797-54 
E-Mail: h.valentien@hwk-aurich.de  
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